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=E Mittels Analysen über Skizzen nähert sich die

Verfasserin der Aufgabenstellung. Ein interessanter,

historisch konnotierter Stadtplan verortet die Idee in

einem grösseren Massstab und thematisiert eine

mathematisch anmutende Harmonielehre. Die daraus

abgeleiteten Entwurfsentscheide führen zu

einer Art Scheibengebäude, das einerseits modular

und trocken, andererseits aber detailreich bunt

ausformuliert und konstruiert wird. Das Aufgreifen von

Merkmalen des heutigen Orts führt zu einer Struktur

auf Stelzen, die präzise gesetzt ist und gut propor¬

tionierte Freiräume aufspannt. Logische Folge dieses

Entscheids ist die auffällige, leicht abgewinkelte

Aussentreppe als Schlauchfigur. Die funktional

angeordneten Räume werden über eine Laube

erschlossen und ermöglichen eine grosse Flexibilität.

Exakte Detailpläne zum Aufbau des Systems und

ein aufwendig erstelltes Modell erklären die

Entwurfsidee zusätzlich. Stimmige Angaben zum

Farbkonzept verleihen der Idee Kraft, Identität und

Stimmung. Ein Projekt, das auf zeitlos-elegante

Art glücklich macht.
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